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Rußlands Rache
Ob Batum Freihafen iſt oder nicht das iſt an ſich höchſt

gleichgiltig wenigſtens für uns höchſt gleichgiltig da Deutſch
Iands Einfuhr dort unbedeutend iſt

England welches ſeine für Perſien beſtimmten Waaren zum
Theil über Batum einführt wird allerdings
getroffen Es bliebe alſo nur das moraliſche Jntereſſe
übrig die Entrüſtung über die u Art wie Rußland
bei dieſer Gelegenheit den Berliner Vertrag verletzt hat, und
in der That klingt dieſer engliſche Ton auch ſchon durch
verſchiedene deutſche Zeitungen Dem iſt zunächſt entgegen
zuhalten daß es ſich hier um ein Servitut handelte und daß
ein lebensvoller kraftbewußter Staat vor allem ein National
ſtaat ein ſolches nie auf die Dauer erträgt Jn dieſer Er
kenntniß hat ſich der größte Staatsmann des Jahrhunderts
aufs entſchiedenſte geweigert dem beſiegten Feinde irgendwelche
Beſchränkungen des Verfügungsrechts in betreff ſeiner Grenz
provinzen aufzuerlegen Frankreich hätte wenn es damit den
Umfang der Abtretungen vermindern konnte alles Mögliche
und einiges Unmögliche verſprochen und damit die Noth
wendigkeit des Friedeusbruches in unheilvoller Weiſe näher
erückt Graf Bismarck hatte ſoeben v wie es mit

ervituten geht Rußland hatte die Bedrängniß Frankreichs
benutzt um die Verpflichtung welche es auf dem Schwarzen
Meere wehrlos machte einſeitig aufzuhebenJetzt hat Rußland angeſichts der beeren durch Gladſtone s

innere Politik herbeigeführten Bedrängniß Englands ganz
analog gehandelt Es hat die Freihafenſtellung Batums
welche Fürſt W r angeboten hatte um den Wider
ſpruch Englands gegen Abtretung des Hafens zu brechen ein
fach durch einen Ukas beſeitigt Fürſt Bismarck wird mit Ge
nugthuung gelächelt haben als er erfahren daß Rußland ſich

brevi manu dieſer Verpflichtung entledigt und ſo ſeine Be
hauptung der Unhaltbarkeit ſolcher Verpflichtungen aufs neue
beſtätigt hat
Aber die Sache hat noch eine andere Seite Es konnte für

ein Wort ohne Nachgewicht gelten als Rußland ofſiziell er
klärte da die Bulgaren ihre thatſächliche Vereinigung bewirkt
hätten ohne von den Großmächten gehindert zu ſein ſo
exiſtire der Berliner Vertrag nicht mehr Jetzt hat Rußland
mit einer That die Konſequenzen dieſer Anſchauung gezogen
Der Berliner Friede beſteht für das Czarenreich nicht mehr

Es wird aber gut ſein die Sache nicht zu tragiſch zunehmen Hamlet ſagt Pergament werde aus Schafs und

Eſelshäuten gemacht und Schafe und Eſel ſeien diejenigen
welche ſich auf Pergamente verließen Daß Rußland den
Berliner Frieden ebenſo wie die früheren Friedensſchlüſſe mit
der Türkei nicht länger halten würde als es ſich nicht ſtark
arg fühlte ſie zu brechen verſtand ſich von Anfang an vonelbſt Jetzt könnte es allerdings ohne durch einen Vertrag

gehindert zu ſein den Weg nach Byzanz antreten wenn
es könnte Wir haben aber öfter ſchon nachgewieſen
daß es mit dem Können doch recht bedenklich ſteht Als es
1876 den Krieg gegen die Türkei begann hatte es die Monte
negriner die Serben und die Bulgaren welche Freiwilligen
corps organiſirten für ſich Jetzt würde Montenegro von
Oeſterreich zur Unthätigkeit gezwungen werden Serbien könnte
nur durch eine Revolution welche wahrſcheinlich Oeſterreichs
Einſchreiten bewirken würde auf Rußlands Seite gezogen
werden und die Bulgaren würden wenn ſie ein anſtändiges
Volk ſind und nicht ein Geſindel ohne Ehrgefühl ohne Dank
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barkeit und ohne jeden politiſchen Verſtand ſich für ihren
Fürſten der ſie zum glorreichſten Siege geführt hat gegen
Rußland ſchlagen Den Rumänen ferner hat Rußland nichts
mehr zu bieten denn Beſſarabien wird es natürlich nicht
wieder herausgeben Was endlich Oeſterreich betrifft ſo
könnte es unmöglich mit verſchränkten Armen zuſehen wenn
Bulgarien Geſammtbulgarien ruſſiſch gemacht werden ſollte
Die Pforte weiß recht gut weshalb ſie nachdem ſie einmal
das raſche Einſchreiten gegen den bulgariſchen Staatsſtreich
verſäumt hat ſich ſchließlich ein Bulgarien der Bulgaren
thatſächlich gefallen läßt Es iſt alſo ſehr wohl möglich daß
die berghoch geſtiegene ruſſiſche Entrüſtung nur das Mäuschen
von Batum gebiert

Politiſche Ueberſicht
Von den engliſchen Wahlen waren bis zum Donners

tag abend 494 nach ihrem Ergebniß bekannt Davon entfallen
auf die Konſervativen 249 auf diſſentirende Liberale 50 auf
Anhänger Gladſtones 130 und auf Parnelliten 65 Bei den
Wahlen in den engliſchen Städten die nunmehr beendet ſind
wurden 144 Konſervative 22 diſſentirende Liberale und
60 Anhänger Gladſtones gewählt London mit ſeinen Vor
ſtädten wählte 49 Konſervative 2 diſſentirende Liberale und

11 Anhänger Gladſtones Den Daily News zufolge
wird am Dienstag oder Mittwoch der nächſten
Woche ein Kabinetsrath ſtattfinden welcher über das
Verfahren der Regierung gegenüber den Ergebniſſen der
Wahlen entſcheiden wird Bezüglich des Vorgehens
Rußlands in der Batumfrage bemerken die Daily
News die Handlungsweiſe Rußlands ſei ein großer Ver
trauensbruch England könne weder zugeben noch verzeihen
was Rußland gethan habe Jedoch ſei die Einberufung einer
Konferenz oder die Ergreifung thätiger Maßnahmen nicht in
Ausſicht genommen auch ein regelrechter Proteſt ſei über
flüſſig falls England nicht vorbereitet ſei über bloße Worte
hinauszugehen Das Reuter ſche Bureau beſtätigt gleichfalls
die engliſche Regierung habe von der ruſſiſchen die Anzeige
von der Aufhebung des den Hafen von Batum betreffenden
Artikels des Berliner Vertrages erhalten eine ähnliche Mit
theilung ſei den anderen Großmächten gemacht worden Hier
durch werde Batum ein äintegrirender Theil des ruſſiſchen
Reiches England dürfte ſeine Jntereſſen durch die Aufhebung
nicht als beſonders berührt erachten da der engliſche Handel
jetzt über den perſiſchen Meerbuſen gehe Die engliſche Re

ierung würde daher auch keine vereinzelte Aktion unternehmen
n im Einverſtändniß mit den anderen Großmächten

andeln

Die gegen Griechenland zuſammengebrachte internationale
Demonſtrationsflotte noch vor kuxzem eine anſehnliche
Armada iſt dem wiener Frobl zufolge in Auflöſung be
griffen und bereits ziemlich ſtark zuſammengeſchmolzen Zuerſt
war es die öſterreichiſchungariſche Torpedo Abtheilung mit
dem Kaſemattſchiffe Kaiſer Max welche die SudagBai ver
ließ Hierauf folgte ein großer Theil 7 Schiffe der engliſchen

rzog von Edinburg nun ſind die Jtaliener abgedampft ein
eichen daß die Verhältniſſe derart ſich geſtaltet haben um

einen größeren Flottenqgufwand entbehrlich erſcheinen zu ſſen
Die noch zur Stunde beiſammenſtehende internationale Flotte
beſteht nun aus ſechs engliſchen Schiffen der öſterreichiſchen

Schiffsdiviſion aus der Fregatte Radetzky und den Kanonen
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booten Hum und Kerka uſammengeſeth und der deutwenſteene r Karl im ganzen zehn er
die nun aber ebenfalls bald auseinandergehen und die Suda
Bai verlaſſen dürften

Der griechiſche Miniſterpräſident Trikupis wendet
ſeine größte Aufmerkſamkeit der militäriſchen Reorgani
ſation des Landes zu Jn militäriſchen Kreiſen Griechen
lands verlautet daß vorerſt die Zahl der Jnfanterieregimenter
erhöht werden ſoll Bisher d h nach der letzten ani
ſation die knapp vor der jüngſten Mobiliſirung durchgeführt
worden war beſitzt Griechenland 10 Jnfanterieregimenter zu
je 3 Bataillonen Nun ſollen noch 6 neue Regimenter kreirt
werden was 48 Bataillone geben würde ſo daß dann ein
Friedensſtand von etwa 40 Mann herauskäme Darnach
könnte alſo bei einer eventuellen Mobiliſirung die geſammte

M raft auf 80,000 ja bis auf 90,000 Mann gebracht
werden

Der rare Miniſter für Poſten und Tele
graphen ſchloß mit den Messageries maritimes einen Ver
trag ab durch welchen der beſtehende Dienſt geändert und
hauptſächlich gefordert wird daß nur in Fran z gebaute
Schiffe in Dienſt geſtellt und nur franzöſiſche Kohlen ver
wendet werden Der Vertrag hebt die Vortheile welche
in den Frachtſätzen den engliſchen Erzeugniſſen zum Nachtheile
der franzöſiſchen Waaren gewährt waren Der Vertrag wird
zu Ende des Jahres 1888 in Kraft treten Die Einnahmen
des Staatsſchatzes im Monat Juni betrngen 31 Millionen
Francs weniger als die Voranſchläge des Budgets Die Ein
nahmen im erſten Halbjahr dieſes Jahres r 38 Mill
weniger als in der gleichen Periode des vorigen Jahres Das
Defizit rührt hauptſächlich von den geringeren Einnahmen an
der Zuckerſteuer her

Der franzöſiſche Senat hat am den
Geſetzentwurf welcher die Anwendung einer Zuſchlags

taxe r fremden bis zum 30 Auguſt1888 verſchiebt in der von der Deputirtenkammer beſchloſſenen
Faſſung angenommen Die Deputirtenkammer ſetzte
am Donnerstag die v der Vorlage über Erhebun
einer her auf Cerealien fort und beſchloß mit 31
gegen Stimmen zu der Berathung der einzelnen Artikel
überzugehen

Privatmeldungen aus Kambodſcha ſagen Sivotha ein
Bruder des Königs der ſeit einer Reihe von Jahren an der
Spitze aller aufſtändiſchen Bewegungen ſtand ſei von ein
heimiſchen Milizen gefangen und erſchoſſen worden Der
Temps erwähnt die Meldungen mit Vorbehalt da jede

weitere Beſtätigung fehle

Deutſches Reich
Berlin 8 Juli Vom Hoflager des Kaiſers in Ems

uns telegraphiſch berichtet Maj der Kaiſer untern
geſtern nachmittag eine Ausfahrt und wohnte abends der Vor
ſtellung im Theater bei Heute machte der Kaiſer einen Kur
ſpaziergang und hörte ſpäter die Vorträge des Oberhofmarſchalls

rafen v Perponcher und des Generallieutenants v Albedyll
ur Tafel ſind geladen der Prinz und die Prinzeſſin
ikolaus von Naſſau und der Fürſt und die Fürſtin zu

Wied Die münchener Neueſt Nachr melden mit großer
Beſtimmtheit daß der Kaiſer auf der Reiſe nach Gaſtein einen
kurzen Aufenthalt in München nehmen werde Der Kron
prinz nahm geſtern im Neuen Palais mehrere Vorträge entgegen und war nachmittags bei der Vermählungsfeier des Haupt

lus Jm Pfalzgrafenſchloß
Eine Studenten und Soldatengeſchichte aus dem

alten Heidelberg

Von Friedrich Percy Weber
Schluß
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Jn einer Herberge zu Baſel am Rheinſtrom ſaßen zwei
Männer beim Wein und eifriger Unterhaltung Der jüngere

nſehen na emeſtern ſchienbereits ſcharf ins Glas geſchaut zu haben er redete laut und
erregt in den andern hinein Zu Heidelberg der hochberühmten
Schule war ich gar manch Semeſter in die Matrikel der
Studenten eingeſchrieben die Wirthe und die Mägdlein kannten
mich freilich beſſer als die Profeſſoren Franz Kaſtner iſt
mein Name die Kommilitonen aber kannten mich alle als den
Senior Der Weisheit war ich noch nicht allzu voll hatte
aber den ernſten Vorſatz nunmehr emſiglich mit dem Studio
zu beginnen auf daß ich die Examinga beſtehen könnte ſo zum
Eintritt in den Dienſt Seiner Kurfürſtlichen Hoheit verhelfen
Und es hätte gar nicht fehlen können daß ich bald wohlbeſtallter
Amtmann oder Hofrichter geworden wäre und die minnigliche
Barbara das holdſelige Töchterlein des Wirthes zum Hirſchen
bei dem ich gar tief angekreidet bin heimgeführt hätte allein
homo eqogitàat et Deus regit Jch hätte ausgehalten beim
Studio äber wenn die ganze Hochſchule in die Luſt fliegt und
alma mater ihre Säitglinge verläßt was will ein armer eivis
academicus dagegen machen Und weil nun gegenwärtig ſo
ſchwere Kriegswetter über Deutſchland hereingebrochen weil
dermalen der Born der Weisheit an ſelbiger Hochſchnle ver
ſiecht war weil auch die sublevawina von Hauſe ausblieben
und endlich weil es mich bedünken wollte daß das Bier an
n ſchal und ſauer zu werden beſchloß ich beſagter Hoch
chule Heidelberg den Rücken zu kehren Sie v mir auch

meinen wackern Kumpan Heinrich Stahlſch aus Nürn
berg im Karnpf erſtochen und ſeitdem hatte ich niemand mehr

annoch in Ruhe ſeine Studien obliegen kann ohne durch den
Lärm der Waffen in ſeiner beſchaulichen Thätigkeit geſtört zu
werden Und alſo bin ich auf dem Wege nach Jtalien um
an der weltberühmten Hochſchule zu Pavia meine Studia fort
zuſetzen Doch nun erzählet auch Jhr mir wo Euch der
Weg hinführet und in welchen Geſchäften Jhr reiſet

Jhr ſeht s an meinem Gewand ſagte der andere daß
ich ein Kriegsmaun bin Hab Jahr und Tag unter dem
Mansfeld gedient Chriſtian Kühn iſt mein Name Jetzt
komme ich aus Welſchland wo ich einen traurigen Auftrag
auszuführen hatte Da war der Rittmeiſter Fabricius bei

deſſen Fähnlein ich ſtand ein braves tapferes Soldatenherz
O den hab ich auch gekannt, fiel der Student lebhaft

ein er war auch einmal eivis academicus zu Heidelberg
Das habt Jhr wohl auch gehört daß er im Gefecht ge

fallen iſt Wie er todtwund auf einer Wieſe an der Bergſtraße
lag da gab er mir eine Kapſel mit einem Frauenbild die er
ſtets am 8 unterm Harniſch trug ein liebes Andenken
an ein Mägdlein in Savohen das ihm über alles in der Welt
ing Ich ſollt s ihr bringen und ihr melden der Rittmeiſterſei gefallen ſein letzter Gedanke ſei ſie geweſen Er beſchwor

mich mit ſeinem letzten Athemzug den Auftrag auszurichten
und ich mußt s meinem lieben ſterbenden Rittmeiſter in die
erkaltende Hand hinein verſprechen Und nun hab ich mein
Wort gehalten Aber mit dem Fräulein war es anders als
er geſprochen wie wir zum letzten Ritt auszogen und als ihm
der italieniſche Edelmann mit dem falſchem Jeſuitengeſicht
vorgelogen Mit vieler Mühe hab ich ihre Spur gefunden
ſie war aber nicht mit einem Grafen vermählt wie er ge
ſprochen ſondern in einem Kloſter war ſie von aller Welt ab
S und die Oberin nahm meine Gabe und meinen

ericht entgegen Und ich hörte den Tod des Rittmeiſters
habe ſie längſt erfahren und eben darum den Schleier genom
men und bei der letzten Botſchaft des Sterben habe ſie
ſtundenlang bitterlich geweint Jch konnt aus der Sache nicht
recht klug werden aber es iſt mir als ob hier Zwei den
getrennt worden wäxen die ſich lieb gehabt und ſich ten
glücklich machen können Und vann iſt mir auch als ob ich

mit dem ſich s verlohnte ein Zechen anzufangen Da beſchloW der Wiſſenſchaft
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getrieben noch die Knochen im Leibe windelweich chlagen
müßte eh ich ſelig von hinnen fahren kann Der urke
dachte wohl bei dem Spiel das er ſelber das
Mädchen zu gewinnen Wenn s einen Troſt giebt in dieſer
traurigen Geſchichte ſo iſt s der daß er mit langer Naſe hat
abziehen müſſen Und jetzt wandere ich na inach am

Neckar der weſter des Rittmeiſters Botſchaft zu bringen
und dem Junker meine Dienſte anzubieten Zum Landsknechts

h bei m den Mansfeld werden die alten Knochen all
mälig zu mürbe

Ja die Weiber ſind dran ſchuld, fiel der andere ein daß
ſo mancher wackere junge Geſell unterm grünen Raſen liegt
Und zumal in Welſchland ſollen die Frauen von gar zauber

hafter Schönheit ſein daß einem armen Burſchen wohl mag
das Herz zerſpringen in r auf die dunkeln Feuer
augen von denen ich weitgereiſte Wanderer oft habe erzählen
hören Wollt aber doch ich könnt mein Bündel erſt wieder
ſchnüren und heimziehen an den Neckarſtrand War doch ein
fein Leben da wie es einem ſonſt wohl nirgends blüht undes will mir faſt weh ums Herz werden da ich in die weite

wilde Fremde ziehen ſoll Freilich anjetzt liegt unſere alte
berühmte herrliche Hochſchule traurig am Boden ja wenn einer
behaupten würde ſie wäre gewiſſermaßen gar nicht mehr vor
handen ſo könnt man ihn nicht Lügner heißen eut in
alle Winde ſind die moosbewachſenen ter der Profeſſoren
und von den Herrn Studioſen ſo dereinſt dort gezecht ge
fochten und der Wiſſenſchaft gefröhnt haben iſt kaum mehr
eine Spur zu vermerken Einſam nur und trübſelig ſchwankt
da und dort noch ein Studentengeſicht durch die öden Gaſſen
oder labt ſich an den Weinneigen die ihm das wilde Soldaten
volk übrig gelaſſen Mit dem Tilly ſind die Väter ein

en und wo die hinkommen da verhüllen die ihr
t und ein rer Burſche beſſer ſeiner Wege
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28 S Hochverehrteſter Herr Vet X täsrn u Vursdsitnb u n 4 4 4habe die Ehre gehabt aus den Händen Seiner KaiſerlAn don than Hodeit des Krouprutgen des Deutſchen Reſhes
und nene das Schreiet en zegen ehe de grht
Euere Kaiſerliche und Königliche tät mich der lebhafteneinahne verſichern welche Höchſtdieſelben an dem ſchweren

erliſt nehmen den das Königl Haus von Bafern und mit
ihm ganze Land durch den Heiigang meines vielgeliebten
x Neffen des König Ludwig U Mäieſtät erlitten hähen

Dieſe wahrhaft wohlthüeunde und erhebeiſde Theilnahme hat
noch einen beſonders werthvollen Ansdruck dadurch erfahren
daß Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät Höchſtihren
Herrn Söhn des Kronprinzen Kaiſerliche und Königliche Hoheit
S entſendet haben um Ueberbringer dieſer beileidsvollen
Geſtnnungen zu ſein und um Höchſtdieſelben bei deſt Beiſeßitngs

feierlichkeiten zu vertreten n e e r eshen ich Enerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ge
rührten Herzens den innigſten und aufrichtigſten Dank für dieſe
Beweiſe hoher Aufmerkſamkeit darzubringen mich beeile fühle
ich mich Höchſtdenſelben noch in beſonderem Maße dafür dank
zbarſt verbanden daß Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät
die dem verewigten Könige gewidmeten auf die Geſchichte und
die nahe Verwandtſchaft der Königlichen Häuſer von Preußen

und Baiern begründeten freundſchaftlichen Geſinnungen auf

mich übertragen wollen uögen Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät Sich über
tzenugt halten daß auch ich meinerſeits nichts ſehnticher erſtrebe

als die Aufrechterhaltung und Befeſtigung der ſo glücklich be
ſtehenden innigen und vertrauensvollen Beziehungen welche

Perl Deutſchlands die Kronen Preußeus und Baierns

verbinden hMit der Bethenuerung dieſer Geſinnnngen verbinde ich die
Verſicherung der hohen Verehrung und üuwäudelbareit Er

gebenheit worin ich verharre r
Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät

dienſtwilliger Vetter Achlrain,s
gez Lauitpold

Prinz von Baiern

e

München den 20 Juni 1886
An des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen Majeſtät

Die Seſſion des Bundesraths wird ſpäteſtens in den
erſten Tagen der nächſten Woche geſchlöſſen werden Die Be
rufüng zu der neuen Seſſion iſt für Mitte Oktober in n
e ſodaß die Wiederberufung des Reichstags vor Mitte

Lovember ausgeſchloſſen erſcheint

Außerhalb Baierns ſchwelgt ein Theil der Uberalen Preſſe

in Entzücken über den Erlaß des Prinzregenten Luit
old und die Straßburger Poſt beiſpielsweiſe veräigt ſich ſogar zu dem Hymuns Dem Deutſchen Reiche

lächelt mit der freundlich winkenden Klärung uuheilvoller
Parteiverhältniſſe das Glück wie ſeit 1870 nicht wieder und
Mutter Germania kann mit dem heiligen Benedikt der ſchönen
kebensfreudigen Tochter Baiern tiefaufathmend zurufen
Benedicta sis Bavaria Jn Baiern ſelbſt iſt man klüger
und kühler man gönnt zwar den Patrioten die derbe Abi e e in derſelben einen Sieg

Ganz abweichend von derdes Liberalismus zu ſehen
jubilirenden Schablone beurtheilt die Elberf 3tg die Lage
in Baiern was ſich daraus erklärt daß ihr Leiter infolge
mehrjähriger Wirkſamkeit in München von Perſonen und
Dingen etwas verſteht Das Blatt kommt nach einer längeren
Betrachtung zu dem Schluß n

Kann bei der nächſten Landtagswahl der baieriſche
Liberalismus an ſeine Fahne den Sieg feſſeln bezw ein
klerikales Syſtem fernhalten um ſo beſſer Jedem national und
liberalgeſinnten Manne kann das nur lieb ſein Nur dagegen
aber muß hier Verwahrung eingelegt werden als
könne ein gegen den Wilken der baierifſchen Be
völkerungsmehrheit in München fortgeführtes Re
gierungsſoſtem in dem Jntereſſe des baieriſchen
Liberalismus oder der deutſchen Reichspolitik liegen
Auf die baieriſchen Verhältniſſe wird das Reich immer einen
ganz legalen und naturgemäßen Einfluß ansüben gegen das
Reich kaun in Baiern überhaupt nicht regiert werden ebenſo
wenig aber darf das Reich dem Lande Baiern ſeinerſeits ein
Regime aufoktroyiren bezw deſſen Fortdauer diktiren wollen
Die fortdauernde Stagnation des baieriſchen Partei und
Staatslebens liegt weder in dem Jntereſſe des baieriſchen
Liberalismus noch in demjenigen des Deutſchen Reiches S der

Heidelberg aber bekamen ſie nicht ein Brett nicht einen Strick

und nicht einen Nagel womit ſie den Raub hätten bergen
können mußten alles aus Speier und Worms kommen laſſen
Und wie ſie endlich abzogen war s nahe dran es wär wieder
zu Mord und Todtſchlag gekommen Alſo haben dermalen
vor der Waffen wildem Getöſe die Muſen ſcheu und erſchrocken

e de So aber einer ſprechen würde damit ſei die
err ochſchule zu Heidelberg an ihres Lebens Ende gen ſo müßt t ihn für einen abſcheulichen und nichts

e en tage wiſſen h ott dwforge getroffen ie Wiſſenſchaft und ihre Jüngergedeihen müſſen da blühen die Studien allemal wieder anf

auch wenn ſie einmal eine Weile erſtarrt ſind unter einem

S e g AnDer alte Student war warm und begeiſtert geworden Er
wax aufgeſprungen und hob das Glas in die Höhe Auf das

ohl der Alma mater Heidelbergensis Wenn die Zeit der
rüfung vorüber iſt wird ſie ſchöner und herrlicher denn je

erblühen und wenn der letzte heidelberger Student der Hoch
S Valet ſagt dann wird wohl auch nicht mehr weit zu
er ſein da die Poſannen des Herrn die ſündige Menſch

heit berufen zum jüngſten Gericht
Schon freu ich mich, fuhr der alte Student fort wenn

ich dereinſt wieder einziehen darf in mein geliebtes Heidelberg
wo ich des Lebens ſchönſte Stunden verbracht Und ſollt ich
au wiſchen ein müder Greis geworden ſein und kahl der
Scheitel oder ſchneeweiß das Haargelock das Herz wird mir

ieder jung wenn ich dereinſt zurückkehre an die Stätte froher
u äg Wie ich vorhin einſam und trübſelig beim Wein

und die Bilder alter Zeit an mir vorüberziehen ließ hab
h mir ausgemalt wie mir s wohl zu Muth ſein würde

ich wieder heimreite en eidelberg und hab ein Lied
lein dazu erſonnen Erlaubt daß ich es Euch vortrage

Rückkehr des alten Studenten
Reicht mir das alte Burſchenband

e gon

nene in Vatern auß das Enpfindlichſte an ihrem

der ten daſtet a dem ehrlichen konſtieutio
u 3nellen Standpunkte und deshalb erſcheint ſte me liberaley

die erſtäunlichen Verzückſttigen mancher anderen liberalen

rgank n 2 u t w o 1 t iNachträglich ict noch ein Bericht der Petittonsiſſtou ves hege die ne on e
er Thierſchutzvereine ausgehende Petition in betreff der

lachtfrage zur Ausgabe gelangt Die Petition bittet

9

es ur Vernteidung unnöthiger re um den Erlaß
eichsgefetzlicher Vorſchriften w Schlachtthiere nur nach

vorausgegangeiter Betäubung durch Blutentziehung getödtet
und das Schlachten überhaupt dürch geprüfte licenzirte Perſonen
und in allgemeinen Schlachthänſern nur durch angeſtellte
Schlächter ausgeführt werden darf Die Petition wurde mit
13 gegen 2 Stimmen dem Reichskanzler zur Erwägung über
wieſen Die Frage gewinnt noch dadürch an Intereſſe daß ſie
die jüdiſchen Ritnalvorſchriften über das Schlachten von

Thieren berührt c r ineDer Köln Ztg wird gemeldet Wie wir aus beſter
Quelle erfahren hat der PrinzRegent von Bärern die
Abſicht dem Kaiſer in nächſter Zeit einen Beſüch

zwar mit Rückſicht auf das Befinden Sr

Badeküren in Ems und Gaſtein Ermüduugen zu erſparen
welche mit dem Enipfange längerer Beſuche und mit den
daran knüpfenden Feſtlichkeiten verbunden ſind Aus dieſem
Gründe wird der Beſuch des Prinz Regenten zit einem
geeigneten ſpäteren Zeitpunkt ſtattfinden inzwiſchen wird jedoch
Se K Hoheit Gelegenheit haben den Kaiſer bei deſſen Reiſe
von Ems nach Gaſtein zu begrüßen da wie in den voraus
gehenden Jahren der Kaiſer den Weg nach Gaſtein über
Baiern zu nehmen gedenkt Die Begrüßing wird gutem

ren nach bei der Durchreiſe durch München ſtatt
finden

Der Reichsänzeiger veröffentlicht das Ergebniß der
Wahl von vier nichtſtändigen Mitgliedern desReichsverſicherungsamts Es ſind gewählt worden
Kommerzienrath Haßler in Augsburg Bergwerksdirektor Hilt
in Aachen Werkmeiſter Chriſt in Gladbach und Hutmgcher
Kämpfe in Bamberg

ausgemachten Berechnung zufolge u a auf den Reg Bez
Magdeburg 169,528 M Reg Bez Merſeburg 170,697 M
und Reg Bez Erfurt 57,010 M

München 8 Juli Die Allgemeine Ztg theilt das Hand
ſchreiben des Prinz Regenten mit in welchem das Penſioni
rüngsgeſuch des Generaladjntanten Spruüner von

Mertz unter Verleihung des Großkreuzes des Michagelordeus
und unter Anerkennung der ſchriftſtelleriſchen Verdienſte deſſelben
genehmigt wird

Halle den 9 Jnli
Dem Rittergutsbeſitzer und Sekonde Lientenant der Reſerve

des Königs Huſaren Regiments 1I Rheiniſchen Nr 7 Päu
Riebeck hier iſt der kgl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Meteorologiſche Station

8 Jult 10 U abs 9 Jmt 6 m
Baromieter Millimeter 746,3 749 2Thermometer Celſius 18,0 35 1Relative Feuchtigkeit 92 93Wind S1 NW16 U früh Thaupunkt n d K H 11,5

Wafſerwärme der Saale 16 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

8 Juli 8 U morgens Die Vertheilung des Luftdrucds über Mittelenropa
war ziemlich gleichmäßig und die Luftbewegung mithin ſchwach Nach Weſten
hin nahm der Luftdruck noch mehr ab mit zunehmender Bewölkung und ver
einzelten Regenfällen Die Temperatur war noch geſtiegen und hatte allent
halben die normale überſchritten Ueber Süddeutſchland entluden ſich zahlreiche
Gew tter Haparanda 745 12 Weſt leicht halb bedeckt Moskau 755 14
ſtill wolkenlos Hamburg 755 16 Nord ſtill wollig Karlsruhe 766 20
Südweſt ſchwach bedeckt Am 6 Juli 7 Uhr früh Pola 762 21 ſtill NebelRom 763 22 ſtill bedeckt Konſiant 758 22 ſtill bewölkt

Gerichtsverhandlungen

ſetzungen ſtattgefunden ertartt der e

abzuüſtatten Dieſer Plan iſt jedoch wieder aufgegeben und

Befinden des Kaiſers wird zwar als ein hochbefriedigendes
geſchildert dennoch ſcheint es nöthig demſelben während der

r ein Vertheidjger wegen ungebührr Bent de de n fichen hmens iig ſeines Ber es iſt der
rſttze

rhandlmig in eine Orduungsſtrafe von M genomſienKte em ſchon vorher zwiſchen ihn und dem Vorſitzenden

ie auch dem Stagtsanwalt verſchiedene unliebſame Auseinande

s rin Wege tunge n W Zig
e

e rüber vomW Se
a oſeiter wenn es in eiſer G 5ann könne an ſo iche manvertt wenn man

dieſer Aeußerung ſah der Gerichtsh

Zur Exinnerung an den feſtlichen Einzug des Kaiſers
ilhelm in Dresden am 14 September 1882 und an die

wiſchen Sr Maj und dem Könige Albert von Sachſen be
tehende innige Freundſchaft ſollen bekanntlich am Eingange der

Hauptſtraße in Dresden zwei große Fahnenmaſten auf
monüumental geſtalteten reren Fuß geſtellen er
richtet werden Zur Gewinnung entſprechender Entwürfe erläßt
etzt inn Namen des Rathes der Stadt Dresden der e
ürgermeiſter Dr Stübel einen Aufruf zu einer öffentlichen Preis

bewerbung Für die nach re des Preisgerichts beſten
Entwürfe ſind zwei Preiſe von 500 M Und 390 M beſtimmt
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Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provimj e iſt nur
19 unter Angabe der Quelle geſtattet g

A Huerfurt 8 Jnli Die Feier des diesjährigen Kinder
feſtes ſchien inſofern in Frage geſtellt als der Domänenpächter
den Zugang zu der hiſtoriſchen Eſels wieſen auf welcher ſeit
undenklichen Zeiten Kinderfeſte Märkte e äbgehalten werden in
dieſem Jahre plötzlich verweigerte Dank den Benfühnngen des
hieſigen Magiſträts iſt jetzt ſeitens der kgl Regierung zu Merſe
burg der Beſcheid eingetroffen daß das auf den 73 d anberäümke
Linderfeſt anf der hieſigen Eſelswieſe abgehalten werden darf
Das Grundſtück iſt fiskaliſches Eigenthiim und an den Domänen
pächter gls Hitung verpachtet Es wäre beklagenswerth wenn
dieſer ſchöne mit Linden beſtandene Platz der querfurter Bürger
ſchaft zur Abhaltung ihrer Fe eſten verloren gehen ſollte Die
hieſigen ca 100 Morgen enthaltenden Kuhberge welche mit
ihren nackten unbewaldeten Kegeln einen nichts weniger als
reizenden Anblick boten ſind zum Theil mit Nadelholz be
pflanzt worden ſo daß ein ſpäteres Geſchlecht das Vergnügen
genießen wird einen friſchen grünen Wald in allernächſter Nähe
zu beſitzen Jetzt pilgern die querfurter Bewohner um Waldluft
genießen zu können nach den Forſten bei Lodersleben und der

Hermanunsecke Bei den jetzigen Ernenerungsbauten in der
er f n a Schloßkirche hat man vielfach alterthümliche Gegenſtände auf

Aus dem Füllhorn der lex Huene entfallen einer offiziös gefunden SX Jeſſen 8 Juli Dem hieſigen Gewerbevereine iſt es
nach mehrfachen Anträgen gelungen die Genehmigung zur Ab
haltung eines Wochen marktes hierſelbſt zu erlangen Und es
wird der erſte am 16 d von früh 6 Uhr ab ſtattfinden Jn
Kemberg findet in den nächſten Tagen wie auch im vorigen
Jahre ein Hunde Wettrennen ſtatt Auf RittergutKlingenbera wurde dieſer Tage an fünf im Stalle ſtehenden
Pferden bemerkt daß ihnen die Hälſe wo das Knmmet ſeinen
Sitz hat mit ätzendem die Haut zerſtörendem Stoffe beſtrichen
wgt Leider iſt der nichtswürdige Thierquäler noch nicht er
mittelt

4 Nauſitz bei Artern 7 Juli Hier war heute nachmittag
der Forſt und Landwirthſchaftliche Verein Wiehe ver

ſammelt und hörte einen längeren Vortrag des Hrn Dr Heyer
klaus Halle über Rationelle Obſtkultur und Obſtver

werthung in welchem der Großbetrieb der Obſtzucht und
Ausnutzung in Amerika als Muſter empfohlen und allen Land
wirthen dringend angerathen wurde bei dem heutigen Stande der
Land wirthſchaft einen erſprießlichen Obſtbau zu beginnen Bei
der lebhaften Beſprechung an welcher ſich außer mehreren anderen
Landwirthen der Vorſitzende Hr Amtsrath Lüttich Wendelſtein
ſowie der Hr Landrath Graf v d Schulenburg und Hr Lehrer
Wägner Roßleben betheiligten wurde wiederholt auf die Ver
beſſerungsfähigkeit der jetzigen Verhältniſſe in unſerer Gegend
hingewiefen und an den Hrn Referenten wurden mehrfach Fragen
gerichtet Hieran ſchloß ſich ein Referat über die Frage

Empfiehlt es ſich daß wir bei den jetzigen niedrigen
Getreidepreiſen noch Kraftfuttermittel zukaufen vom
Rittergutspächter Hrn Endlich auf Kloſter Donndorf welcher
den Ankauf guter Futtermittel anſtatt Verfütterung gering
werthiger Körnerfrüchte befürwortete Von anderer Seite war
aus Erfahrung angerathen fremdländiſche Kraftfuttermittel nur
bei Maſtvieh und nicht bei Jungvieh zu verweuden oder aber
bei letzterem nur mit äußerſter Vorſicht Ausgeſtellt war eine
e er ſtreumaſchine Syſtem Schlörr die als praktiſch er
annt wurde
M Naumburg 8 Juli Am Dienstag ſtarb hier der General

ſo ſichtearlich

Dortmund 7 Juli Jn einer jüngſt ſtattgehabten Sitzung
der zweiten Strafkammer ereignete ſich der bisher hier noch uicht

Heut fühl ich heiß Studentenblut
Durchs Herz noch einmal wallen
Mir iſt als hört ich Becherklang
Und Schlägerklirren ſchallen

Als ſäh ich friſch in Jugendluſt
Die alten Freunde wieder in
Als hörte ich von Lieb und Wein
Die alten frohen Lieder er 3

Und wie von jungem Liebestraum
Je alten Lieder tönen

ir iſt als ſäh ich wieder ſie
Die Schönſte aller Schönen an
Als ſtreut noch einmal auf die Welt
Der Frühling ſeine Blüthen
Wie damals als in Lieb und Luſt
Die jungen Herzen glühten
Füllt mir den Becher bis zum Rand
Und hell ſei angeklungen
Zu Ehr und Preis von Heidelberg
Dem alten ewig jungen

17

Es war eine kühle Herbſtnacht Dicke Nebel ballten ſich
zuſammen und zerfloſſen wieder ſenkten ſich tief ins Thal
und auf den Fluß hinab und zogen dann wieder in die Höhen
hinauf die Häuſer und Thürme die Berge und Wälver bald
mit dichtem Schleier bedeckend bald in unſicheren Umriſſen
enthüllend Mühſam brach ſich der Mond bisweilen Bahn
durch das auf und abſchwebende Gewirre und warf ein trübes
zauberhaftes Licht auf die Landſchaft die der fröſtelnden Um
klammerung naßkalter düſterer Nebel zeitweilig ſich entzog
Jetzt eben gab es etwas Luft ein Windſtoß trieb die Nebel
maſſen ein wenig auseinander und in den Schloßhof warf der
Mond einen Schein Es war ſtill dort oben und ſpät
in der Nacht Verſchlafene Brunnen nur rauſchten ihr ein
förmig trübſeliges Lied Jn dem gelb und dürr gewordenenLaub der Bäume raſchelte der Hertſtwind und aus dem Ge

S n di anne etdelbaß ich zum Ritt gen Heidelber
Vach jeht aufs Rößlein ſchwnge Nacht Ab und zu ließ

mäuer ſchrie ein heiſeres 1 de r v z ger
ſchwere r

ſo feſt um veine Schultern

lientenant a D v Borcke der zuletzt die 15 Jnfanterie
brigade in Erfurt geführt hatte Der Verſtorbene iſt 84 Jahre

Wachtpoſten vernehmen die fröſtelnd tief in ihre Mäntel
gehüllt vor den Thoren auf und abſchritten t

Da begann ein ſeltſam zauberiſch Treiben in dem ſtillen
Schloßhof Jn die ſteinernen Geſtalten welches die herrlichen
Gebäude den OttoHeinrichsbau und den Friedrichsbau zieren
kam geheimnißvolles Leben ſie traten aus ihren Niſchen her
vor und begannen eine nächtliche Unterhaltung Sie ſollen
es öfter thun jedem aber iſt s nicht gegeben vergleichen zu
vernehmen

Hu mich fröſtelt, ſprach Herkules und klapperte mit ſeiner
Keule Jch bin dieſe kalte nordiſche Luft nicht gewöhnt Bei
uns zuhauſe in dem ſonnigen Hellas war es milder und
angenehmer Und es will mir auch ſcheinen als würde es
immer rauher und trüber hier unterm germaniſchen Himmel
Was meinſt du Nachbar Simſon Du ziehſt das Löwenfell
o gewiß ſchauert dich auch in dieſem

kühlfeuchten Nebel Lege deinen geſchätzten Eſelskinnbacken ein
wenig beiſeite mein Sohn und ſteige herab zu mir auf den
Erdboden t

Gleich Jovis Sproſſe, entgegnete der Philiſterbändiger
und folgte der Einladung und mit ihm die beiden andern
ſtarken Helden aus Morgenland der Hirtenknabe David und
Herzog Joſua der durch Gottes Kraft einunddreißig Könige
hat umgebracht

Die ſtarken Männer aber traten bald ehrerbietig beiſeite
denn es kam noch vornehmere Geſellſchaft

Recht haſt du Jovis Söhn, ſprach Mercurius der Götter
bote kälter wird der Himmel und rauher der Wind öder die

Welt und trauriger die Menſchen mit jedem Tag Von dem
alten luſtigen Leben ſo einſt hier geherrſcht iſt gar nichts

e nd die ſchönen Frauen und Mädchen, warf
und wo ſind die nen Frauen ädchen,Frau Venus ein die einſt hier Felde t mucken

Rittern Arm in Arm Wo ſind Scherze und Küſſe und
der Minne wonniglich Spiel wo ſind Blumen und Kränze

fin e wilde Kriegsmänner an denen nur Mars ſeine Freude

erde C o je unt ritik des Vorſitzes und erkannte nach di Antrage
des Stanteanwolts ſofort auf vbige Strafe
c

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur e

wo ſind Harfen und Lieder Nichts iſt mehr zu ſehen als
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n ſenerſen Auffinding Jhnen geſtern von hier beri urdeiſt de t S s alte einziger Farn des Oberpoſt
ſelretats Sch i Maſdfhirg rüber bierſ erimittett worden

In dem kürzlich abgehaltenen Terinine zwecks Neuverpachtung der ehe agde
bürg wurden ſeitens der Bewerber Gebote von 6000 26 000 M
Jahrespacht abgegeben Der Zilſchlag iſt noch nicht ertheilt

W Leivzig 8 Jul In Enderkäkdnitz mit den Stadt

8 z 3 r uvethehetegi hat ver Rath ſagt ſen den Zinsfüß der
ſtädtiſchen Sparkaſſe für Einlagen vom 1 Jau 1887 von

z Proz anf 3 Pr err artigen Zeiher en Sparkaſſe3 3 on esdem Referenten hervorgeh
außerordentlich ſchwierig ſei Gelder aus der ſtädte v e r gern de eleicht die Zeit nicht allzufern ſei in welcher die Sparkaſſe fogar
einen Zuſchuß erfordern würde Die Erträgniſſe ſind vons r g n 1882 betrugen dieſelben och
163,000 M 1883 136 000 1884 142,000 M und tet
ſie auf 90,000 M herab Wenn ſie ſo weiter fallen dürfte aller
dings die jüugſte Entſcheidung des ſä eheüber die Se wendung der Sparkaffen Ueberſchüſſe über

ſſig ſein Nach dieſer Beſtimmung ſollen die Uebetſchüſſe nitr
z deinemgübigen nete ehvenduntg findenund es le Einrichtungen getroffen werden welche den Minder

re er e e n e enrſparniſſen die Uelt e erzielt wordeneuerdings von ehe hatte
Regulativ für das Tanzweſen dürfen Tanzbelnſtigungen einer
geſchloſſenen Geſellſchaft an Somabenden und den Vorabenden
aller Feſttagen und in der geſchloſſenen Zeit nicht über 12 Uhrnachts ausgedehnt werden auch darf bei ſolchen Ver nügungen
ein Eintrittsgeld oder Beitrog für Muſik oder Ausſchmückung

u ſ w nicht erhoben werden Für haltus 2
vergnügungen ſind bei Klaviermuſik bei Orcheſtermuſit
5 M bei über 12 Uhr hinaus andauernder Tanzmuſik für jede
angefangen e weitere Stunde 8 M Ortsaxmenkaſſe zu
entrichten Das öffentliche Einladen anderer Perſonen als der
Geſellichaftsmitglieder iſt verboten n benS Sallenſtedt 8 Jul Seute diittag trafen Jore Hobeiten e hege gehn einaessaen ind
der o Herzog und die Frau Herzogin der Erbprinz
Ken die Prinzen Eduard und Aribert die Prinzeſſinle xandra die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl mit ſämmt
lichen Hofſtagten hier ein Die Herrſchaftein würden vom Kreis
Direktor Ulbricht dem Bürgermeiſter Hoffmann dem Prem
Lieutenant vo Ledebur und verſchiedenen anderen angeſehenen
Perſonen an die der Herzog und die Prinzen freundliche Worte
richteten empfangen Der Bahnhof war mit Tannen geſchmückt
und in den Straßen der Stadt war reichlich gepflaggt Am
Sonnabend begingen die Maurer Förſtüer ſchen Eheleute in
ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit Das iſt in
dieſem Jahre in unſerer Stadt das dritte goldene Hochzeits

jubiläum n ansJn der dresdener Glasfabrik von Siemens iſt am
Dienstag ſeitens der Direktion dem geſammten Arbeiter
perſon ale etwa 1000 Mann gekündigt wörden Die Ver

anlaſſung hierzu iſt folgende geweſen Aus techniſchen Gründen
iſt es nicht durchführbar in den Glas abriken die Sonntagsarbeit
änz zu beſeitigen Bisher war es nun in der Siemen ſchen
fabrik üblich die erforderliche Sonntagsſchicht an der ſich nur

ein Theil der Arbeiter betheiligt von früh 6 Uhr bis mittags
12 Uhr ausführen zu laſſen
licher Arbeiter an ſolchen Schichten nicht geſtattet iſt ſah ſich die
Direktion veranlaßt die Zeitdauer der Sonntagsſchicht um eine
Stunde zu verlängern und es wurde dieſelbe gleichzeitig in die
Stunden von Sonntag abend 7 Uhr bis nachts 2 Uhr verlegt
Dieſe Neuerung namentlich in der letzteren Richtung kam den

Arbeitern nicht erwünſcht und es kam dies am vergangenen
Sonntag abend auch dadurch zum Ausdruck daß zur feſtgeſetzten
Zeit nur 8 Perſonen am Arbeitsplatze erſchienen während etwa
120 die Arbeit aufnehmen ſollten Die Direktion iſt entſchloſſen
nach Ablauf der Kündigungsfriſt diejenigen welche ſich der neuen
Sonntagsarbeitszeit fügen ſofort wieder zu beſchäftigen Nach
Bekanntwerden der Kündigung iſt es zu mehrfachen Reibungen
gekommen die mehrere Verhaftungen veranlaßten

Die Dresdener Hofbühne hat im vergangenen Jahre
eine Beihilfe des Königs in Höhe von 466,908 M erfordert

Jnfolge der ungünſtigen Witterung unter welcher das
X mitteldeutſche Bundesſchießen in Gera zu leiden hatte
dürfte der dortigen Schützengeſellſchaft ein Fehlbetrag von 10
bis 12,000 M erwachſen

Veriniſchtes
Die Herzen der Wittelsbacher Bekanntlich ruhen

die Herzen einer größeren Anzahl Fürſten und Fürſtinnen aus
dem Hanſe Wittelsbach in der uralten Gnadenkapelle des weltbe
kannten Wallfahrtsortes Tr in Oberbaiern Die Herzen
ſind an der Rückwand der Kapelle in Mauervertiefungen in
ſilbernen Gefäßen theils Herzen theils Urnen aufbewahrt und
es werden dieſelben jedesmal in feierlichem Zuge nach Alt

Des Kriegsgottes Augen leuchteten in loddrudem Feuer als
er jetzt aus ſeiner Niſche hervorſprang Ja ſchöne Göttin
der Liebe und Freude es iſt eine Luſt zu leben Männer
mordender Streit Trümmer zerſtörter Städte und Brand
friedlicher Menſchenwerke wohin mein gierig Auge blickt
Eiſenklirren und Roſſeſtampfen Trompetengeſchmetter und
Weherufen wohin mein Ohr hört und mein vorahnend Ge

müth ſagt mir Krieg wird bleiben noch manchen Tag und
manches Jahr daß mein blutfreudig Herz ſich daran mag
laben Habe ſchon manch wackeren Männerſtreit geſehen ſeit
Troer und Achäer vor Priamos heiliger Feſte rangen das
Feuerlein aber das hier angeblaſen worden iſt doch der tüch
tigſten und dauerhafteſten eines Ha der Städte Mauern
ör ich dröhnen und Thürme ſtürzen kniſternd ſchlägt die
lamme aus der Menſchen hochragendem Haus und niedriger

Hütte langhin ſeh ich die Helden fallen im Blachfeld und
um ſie klirret die Rüſtung Lang genug hab ich mich an
Taubengirren und Schäferkoſen ärgern müſſen Und jauchzend
ſchlug der wilde Geſell an ſein ſteinern Schwert

Ruhig Raufbold nimmer erträglicher, ſprach jetzt der
Götter Vater und alle ſchwiegen ehrfurchtsvoll beim Erſcheinen
Jupiters Auch deine Freude wird ein Ende nehmen wenn

4 die Menſchen eine Weile die thörichten Häupter entzwei
73 n Ein ſeltſam Volk dieſe Deutſchen deren Treiben

eobachten die Laune eines italiſchen Bildners uns genöthigt
at Bräv und gut von Herzen arbeitſam und gottesfürchtig

ehrlich und tren aber rauh von Sitten und ſtreitluſtig und
nimmer Frieden zu halten geneigt Die ganze Welt könnten
ſie ne mit ihren ſtarken Armen aber ſie lieben es ſich
egenſeitig das Haupt zu ſpalten Es wird noch ſchwere
rüfungen geben bis dieſe harten Köpfe Vernunft lernen

d an wird noch ſtromweiſe hinabrinnen in ihre Thäler
u üſſeJetzt traten auch vom Friedrichsbau die Crr Geſtalten
ernieder die erlauchten Ahnen des pfälziſchen Fürſtenhauſes
m Eiſenharniſch ſchritt der e Fritz einher und ſtieß
rimmig das lange Schwert auf den Boden Daß Gott

ne Eine Ausſchrei tung von Landwehrleutem welche

Wegen Nach dem
ig aufgeſtellten

e der Tanz

Da jedoch die Theilnahme jugend

ting gebracht Wann dies mit dem Herzen des herſtörbenenh eſchieht iſt noch nicht feſtgeſetzt Wetten de
nadeitopelle die Herzen folgender Fürſten und Fürſtinnen bei

eſetzt I Kurfürſtin Eliſabeth erſte Gemahlin des Kurſürſten
ar Lat8 Jene 1635 2 rig n Oktober 4651Leben dem Herzen des Kurfürſten ruht auch dasjenige ſeines be

ühmten Feldberrn Tilly 30 April 1632 Der Leichnam des
tzteren wurde erſt in der Gruft der Jeſuiten Bonnd et ten de e leibei üheſtätte inaber nach hgrann Kapelle im Kreuzgange der

trkirche zu Alt Oettiing 3 und 4 Kaiſer Karl VII
980 Jänner 1745 und ſeine Gemahlin Maria Amalig

Dezember 1756 Kurfürſt i eph L der Viel
eliebter Sohn Kaiſer Karls VII 30 Dezember 177756 Kur
ürſt Karl Theodor 7 Februar 17995 7 König We

13 Oktober 1825 8 König Max I 10 e e
t 13 e 1864 4 ne L 4 9 d 1868be t am 29 Juli 1868 Außerdem ſei noch t daß
erzog Albert Sohn Wilhelms V v Juli 1666 und ildisdeſſen Gemahlin I Juni 1684 ihre Grabſtätte in der Kapelle

in Hamburg am Soönnabend von einer zwölftägigen Uebung aus
Stade kommend ihren Vorgeſetzten den Sergeanten Braun in
arger Weiſe bedrohten dürfte ein böſes Nachſpiel haben Das
haus 3 Offizieren 39 250 Mann beſtehende a grngekgeen
nämlich noch in dienſtlichem Zuſammenhange und die Betheiligten
waren den ſtrengen Satzungen der Kriegsartikel ünterworfen

terwegs ſolten nun drei als Hanpträdelsführer fingirende
Lente die früher mit Braun zuſammen in Sonderburg ihre aktive

Dienſtzeit abſolvirt haben im Verein mit fünf anderen Ge
ſinnungsgenoſſen die geſammte Mannſchaft wiederholt aufgefordert

ben den Braun der früher einem von ihnen eine längere

welche ſich begütigend ins Mittel legen wollten wurden von den
erung arg mißhandelt Einer der Offiziere welcher in ruhiger

Weiſe das Verhalten der Aufrührer taädelte erhielt einen ſo el
waltigen Stoß gegen den Leib daß er gegen den Dampfkeſſel
taumelte Der Kapitän des Schiffes ſchloß ſchließlich den be
drohten Braun in ſeine Kajüte ein und hißte die Nothflagge
Bei Ankunft des Schiffes im hamburger Hafen wurden die Haupt

es fanden bereits ver
ſchiedene Verhöre ſtatt

Dort betrat am Sonntag ein deutſcher Offizier in Uniform um
9 Uhr abends in Begleitung eines Herrn in Civil den Biergartenin dem Sternengäßchen Wie a e nicht mehr in
nüchteriem Zuſtande waren begaben ſich in das im Hintergrunde
des Gartens befludliche Zimmer und beſtellten Bier Der an
weſende Wirth erklärte daß er ihren Wunſch nicht erfüllen werde
dagegen bereit ſei ihnen eine Droſchke kommen zu laſſen Wäh
rend der Wirth zum Telephon Apparat ging zog der Begleiter
des Offiziers die herabgelaſſenen Vorhänge des Zimmers binauf
und ſagte der Menge welche ſich draußen gnge am melt hatte
Gröbheiten Der Offizier eilte hinaus auf die Straße zog den
Degen brachte einem Künechte eine Stichwunde am Halſe bei und
würde nachdem ihm ein Herr den e
der herbeigerufenen Polizei auf den nächſten Poſten gebracht
Dem Verletzten wurde ſofort ärztliche Hilfe zu theil Montags
erfolgte gegen Kaution die Haftentlaſſüng des Offiziers welcher
behanptet im Zuſtande der Nothwehr gehandelt zu haben Das
beſte an dem ärgerlichen Vorfalle iſt daß der Verletzte ſeine
Arbeit ſchon am Montag wieder hat aufnehmen können

18jährige Sohn eines Bürgers ſich in einem Eiſenladen einen
mehrläufigen Revolver nebſt Munition gekauft und wollte ſofort
auf freiem Felde die Waffe probiren Da ſich jedoch an derſelben
eine Sicherheitsnadel befand welche Vorrichtung dem jungen
Manne unbekannt war ſo ging die Waffe nicht los und der

nicht handhaben könne Der Verkäufer ohne jede Ahnung daß
die Waffe geladen ſei machte den jungen Mann auf die Sicherheits
nadel aufmerkſam entfernte dieſelbe drückte hierauf los und der
unglückliche junge Mann ſtürzte ſofort als Leiche zu Boden

Verunglückte Bergſteiger Nach einer in Wien
eingetroffenen Meldung des Präſidenten des öſterreichiſchen
Alpenklubs wurden die verunglückten Touriſten MarkgrafPallaviccini
und Crommelin ſowie beide Bexgführer am 7 d im Glocknerkaar
an der Paſterze gefunden Von Jnnsbruck aus beſtiegen am
Sonnabend die Goldarbeiter Schoenach und Steinbacher Litho
grapb Witting und der Maſchinenmeiſter der Rauchſchen Druckerei
Weſtreicher Frau Hütt und das Brandjoch Beim Abſtieg
trennten ſich die Touriſten Seitdem iſt Witting verſchollen und
wurde bisher fruchtlos geſucht Späterer Nachricht zufolge
wurde Witting vom Jäger der Hubertusgeſellſchaft unterm Brand
joch als Leiche gefunden

Reblaus Jn den Gemarkungen Ockenfels und Linz
Kreis Neuwied ſind wiederum neue Reblaus Herde entdeckt
worden rner iſt die Reblaus in der Schweiz angetroffen
worden und zwar in Founex Waadt zwiſchen Celigny und
Verfoix in den Reben der La Coöte

Perſonalnachrichten DerfErzbiſchof von Paris Kar
dinal Guibert iſt am 8 d geſtorben

und Papſt hab ich gerungen das halbe Reich ſtand wider
mich in Waffen kein Nachbar zwanzig Meilen in der Runde
der nicht die Schärfe meines Schwertes geſpürt hätte Und
in Krieg und Fehde mein Lebenlang in Kaiſeracht und Papſt
bann hab ich das Haupt aufrecht gehalten und mein Land zu
Blüthe und Macht geführt Jetzt aber o Jammer liegtdie Pfalz wedergewetſen von habsburgiſchem und päpſtlichem

Kriegsvolk See und Baiern treiben drinnen ihr wüſtes
Weſen und wehrlos liegt das Land jedem Feind zur Beutemein kurfürſtlicher Nachfahr aber irrt als beimathtoſer Flücht

ling in der Fremde umber und ißt das Bettlerbrot der Trübſal
Das müſſen Fürſten erdulden deren Vorfahren einſt des
heiligen römiſchen Reiches Krone getragen

Und wie, fiel jetzt die hohe Geſtalt des Pfalzgrafen Otto
Heinrich ein haben ſie gehauſt in dieſem herrlichen Schloſſe
das wir aufgebaut und ausgeſchmückt die langen Jahre hindurch daß es kein ſchöner Voanwert gab in allen deutſchen

Landen ſtoß ſtark und trotzig freudig und heiter wie das
pfälzer Volk Und wie ſehen die ſonſt ſo praugenden Felder
in dieſem geſegneten Gau aus und meine geliebten Rebenberge
Seht nur wie in dieſem Jahr die üppige Traube der Stock
kaum zu tragen vermag Friſch liegt der Nachtthau und
warm die Sonne am Tag auf den Weinhügeln Ein Trank
reift dieſes Jahr der Götter und Menſchen entzücken könnte
Und was wird raus werden Zerſtampfen wird s der Tritt
von Männern und Roſſen oder wenn s je Reife kommt
ſo ſchlingt es gierig eine wüſte Kriegsgurgel hinunter nicht
würdig dieſes Trankes Nicht in wildem Taumel und auf
eregter Leidenſchaft will edler Wein genoſſen ſein nein imſeien Kreiſe lebensfroher Zecher oder im ſtillen Gemach von

ungenerfahrenen weiſen Männern Gott gebe daß wiedere werde in deutſchen Landen und frohe Menſchen der
rrlichen Gaben des Himmels ſich erfreuen und der ſchönen

Gebilde en eiſterhand
r akra aber an Durſcht hob
Gelt aber i nit t

rharm was iſt aus meiner Pfalz geworden Mit Kaiſer
Es waren keine griechiſchen Götter die ſo ſprkeine pfälziſchen en einmal die zwei dickköpſigen

Sandels Verkehrs nud BörſenNachrichten en
S Berliner Börfe 8 Jull Die Depeſchen von den auswärtigen

Börſenylätzen melden unverändert ein ſehr ſtilles Geſchäft aber etivas ſeſtere
Tendenz als in den letzten Tagen Hier war ſchon an der geſtrigen Nachbörſe

anlaßten größere Verkäufe

n vorübergehend abgeſchwächt Nach der geſtrigen Erregung

ab
eſtungshaft verſchafft haben ſoll über Bord zu werfen Alle

Emen ärgerlichen Vorfall meldet man aus Baſel

Degen entwunden hätte von

Erſchoſſen Jn Nieder Jngelheim hatte am 6 d der

Käufer ging in den Laden zurück bemerkend daß er den Revolver

e n en Ktotgehene Renſde Seine difür Kommandit unb Bergwerke beſeſtigt Heute erhielte a We

in u re mm erten 19ohne t e n e darüber deta S
Die Haltung könnte inſolgedeſſen wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt als feſt
elten ſchwächte ſich aber ſchon nach dex erſten halben Stunde gb 88 e
n beſſeren Kurſen Verianfsluſt zeigte Kredit waren e atke T MiskontoKommandit Proz beſter e en chaft waren

anziehend Auf Kredit wirkten bald Gerüchte über die Türtiſche Tabaksgeſell
t ungünſtig ein Von ſpekulativen Bahnen traten wieder Oſtpreußen unde in den Vordergrund e wannen 1 letztere 0
re Bahnen e Franzoſen und Lombarden komiten nbeſſer ſtellen auch ar ſterreſchiſche Bahnen waren ſeſter Goithard und
eizer Union matt und angeboten die Choleranachrichten aus Jtaljen ver

ſchau Wiener auf e

ae

rawerke beſonders Dortmunder auf die oben erwähnten chineſiſche
anziegend dieſelben konnten jedoch ſehr bald nicht niehr den Anfan
haupt Ruſſiſche Anleihen ziemlich gut behaipiet Italiener allf Cholera
mnachrichten niedriger dagegen Ungariſche Goidrente feſter Bald befeſtigle ſich
die Hallüng wieder aber die Umſätze wurden noch geringer als Anfangs der
Börſe Kredit erholten ſich von dem Rückgang ebenſo waren Kommandit an
haltend feſt Jtaljener waren auf anhaltende italieniſche Verkäufe ſchwach

S

u e

m

r

immung an der heutigen Produktenbörſe wieder erüchiert
umwöllte Ho t verſpricht erſehnten Regen und Privaldeveſchen ans New Merk l
melden von geſtern wieder ſlaueren Börſenſchluß als die oſſinelle Depeſche
erkennen läßt Man hält die ſtattgehabte Preisſteigerung für eme Folge über
geben d ndetloge von Chicago ausgehend und beginnt bereits mit An
Gewinnrealiſationen Hier war für Weizen und Roggen Kapſluſt zurück
haltend und es genügte ein an ſich hur mähiges Angebot den arößeren Theil
der geſtrigen Avanſce wieder ſchwinden zu laſſen Gerſte ohne Handel Hafer
loco und für ine bei ruhigem Handel unverändert a s feſt auf Juli l
und JultAug 109 Sept Olt 109 M Ott Nov 110 Mo Dez

M Mehl im Anſchluß an den Kornhandel matter R bölrherſſtillem S
Geſchäft un verändert Petrohenm e Spiritus hatte ſchwachen Um h

tand nicht voll behaupt natz und konnten Termine geſtrigen Werth u n
Leipzig 8 Juli Sonnabend den 40 d findet um 3 Ubrim Hotel de Pruſſe hier eine Verſammlung von Brennerei n

befitzern ſtatt behufs Organiſation einer Betrie bseinſchrän
kungh zur Erzielung höherer Spirituspreiſe in nächſter

Campagne t sr Breslau 8 Juli Telegr In der heute ſtattgehabten Sitzung ded
Aufſichtsraths der Vereinigten Breslauer Oelfabriken wurde be
ſchloſſen nach Abſchreibung von 2177000 M aus dem Aktienrückkauf herrührend
und von 49,00 M aus dem Betriebsgewinn herrührend der Generalver
ſainmnlung eine Dividende von 3 i Proz vorzuſchlagen

New York 7 Juli Telegr Der heutige Markt in Getreide
eröffnete in ſehr großer Lebhaftigkeit die Preiſe zogen ſtark an Jnſolge
günſtigerer Ernteberichte trat im Verlauſe des Marktes ein Rückgang ein Zum
Schluß beſſerten ſich die Preiſe wieder etwas Aus Chicago von geſtern wird
ebenfalls Hauffe zu Anfang darauf Rückgang der Preiſe gemeldet Der Markt
ſchloß dort wenig feſt

Halte 8 Juli eheWeizenmehl 00 24,00 24 80 M Wei

en d

e S S

S h

reiſe für 100 K netto
zenmehl 0 eRoggenmeh 21,50 Roggenmehl 0/1 1950 20 09h ultermeh 1300 M Koggenlleie 10,00 M Weizen

kleie n e M Weizeniſchaalen 9,00 M Haidemehl

3250 minonDer Vorſtand des Mehl Börſen vereins

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
Die Schleuſe zu Niegripp durchfuhren am 7 Jult

Weizen n Deſſau Scharlipp Riegelholz n Magdeburg Jagab Bretter
n Magdeburg F W Margunardt keer n Niedermuſchütz TobiankasG Kurth Lieke Lotze Meier leex n Mogdeburg Kröges er n
Auſſig Hoffmann Johm Spiritus n Magdeburg Schukz

Schulz Rundholz n Schönebeck Schwarz Kantholz a MagdeburgRuiter Bretter n Halle Strack Güter n Magdeburg e
Am 8 Juli durchfuhren die Schleuſe Wändberg Paul leer n Magde l

burg Stiebel Kantholz n Magdeburg Minning leer n Schandau
Schröder Kantholz n Magdeburg Paſterinow Bretter u Gruben
ſchälen n Magdeburg Kunze Becker Mehl n Rieſa

Waſſerſtanps Nachrichten

Blankendurg

Dresden 7 m e
alle Unterg 182Sohn e ens 7 Juli 8 Jult Sehlan 38 zWeißenfels Oberp 2,42 2,40 arby

men r an tSleben uüUnterh 1,75 164 Unſtrut
Kalbe Oberp 1,50 1,483 7 Junkt 8 Julie Unterp 1,06 0,98 Artern Brückenp 1,02 0,88

e

Nach Schluß der Redaktion
Landon 8 Juli Telegr Bis jetzt ſind 494 Wahlen

bekannt davon entfallen auf die Konſervativen 249 auf die
diſſentirenden Liberalen 50 auf die Gladſtonianer 130 und
auf die Parnelliten 65

Vorliegender Nr 158 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Velehrung und Unterhaltung Nr 28
Verlooſungslifte der SaaleZeitung Nr 14

ſteinernen Schildknappen die hoch oben am Thorgang zumSchloßhof Wache halten es waren zwei altbaier ſche Sol

daten von Fleiſch und Bein die am Thor Schildwach ſtanden
und von dem Geiſterweben um ſie her keine Spur vernahmen I
mit Sehnſucht aber ihres gewohnten Biertrunks gedachten

Jetzt trat der alte Pfalzgraf Ruprecht vor ein dickes Buch
mit großen Jnſiegeln der Hochſchule n in der
linken Hand die Rechte auf das mächtige Schwert geſtützt
Sein bärtiges biederes und ehrliches Geſicht trug den Ausdruck
tiefen Grams Einſt hatt ich gepflanzt dieſe hohe Schule zu
eigen die erſte im Reich und ſie grünte und blühte in
röhlichem Gedeihen Eine glückliche weisheitdürftende Gemeinde

von würdigen Greiſen und lockigen Jünglingen huldigte hier
den Muſen und ich hielt das ſtarke Schwert darüber zum
Schutz gegen ging und Gefahr Seit den Tagen des
hehren Plato war ſolch ein blühender Sitz edlen Wiſſens
nicht geweſen Und jetzt zerſtoßen und zertreten bis in die
Wurzeln liegt alles was ich und weiſe gute gelehrte Menſchen
epflanzt Leer und öde ſtehen die Hörſäle wo ſonſt der
Peisheit Wort verkündigt worden finſtere knechtiſche Mönche n

ziehen ein wo ſonſt ein freier heiterer Geiſt gewaltet Aus l
Schutt und Trümmern gütiger Vater im Himmel richte l
wieder auf dieſe hehre Schule der Weisheit und mit ihr das
zertretene deutſche Reich und unſer armes Pfälzerland Und
ich fühl es im Jnnern grundgütiger Gott du wirſt das
Gebet frommer rechtſchaffener Fürſten nicht unerhört laſſen

Die Nebel ballten ſich jetzt wieder dichter zuſammen der
Wind fuhr ungeſtüm in die Bäume und trieb die dürren
Blätter zur Erde Nur gerade über dem Schloßhof dran
noch eine Weile Die leuchtender Stern durch das Gewölk
Er kündigte die llung der Gebete und Segenswünſche
frommen gottesfürchtigen ſteinernen Kurfürſten an

End e

en auch



in Böttger Gr Steinſtraße 60

e reren S reren nenez P PEinem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend wige ergebenſt an daß ich aus der bisherigen Firma Nachmann Koslowskt aus
I geſchieden bin

Jch eröffne am 1 Auguſt er eineSpoeciai Fabrik für Damen und Mädchen Mäntel ſowie
u Tuabrik Niederlage schwarzer Kleiderstoffe in Wolle und gride
ß in dem bereits früher innegehabten

S 48 Grosse Ulrichstrasse 48
ſt und werde bemüht ſein das mir bisher geſchenkte Vertrauen wofür ich beſtens danke r ſichern

t g 2 Loslowski
bisheriger Mitinhaber der Firma Nachmann Koslowskt

48 Grosse Ulrichstrasse 48

e

s

T

e e en

Inhaber verschiedener Patento Und Auszeichnungen

1865 I Preis Merseburg 1880 I Preis Flüge Sydney
1867 I Preis Paris 1880 I Preis Pianino Sydney

far Noräddeutschland 1881 I Preis Flügel Melbourne
1867 I Preis Chemnitz 1881 I Preis Pianino MIelbourne
1870 I Preis Cassel 1883 I Preis Flügel Amsterdam
1873 I a 9 Wien Ehrendiplomendiplom an1876 I Preis Philadelphia e
1878 I Preis Pauevla

Magazin in Halle aS Gr VIvichstrasse 22
Lager von bester e Pianoforte Reparatur Anstalt

tS e e e u S x z e ec grns55sijſoopcouounnnnoana 2 W hw

en
T c 2 S Jean Trankebei d man viel

Sein W Frſodrich Strasse 180 Beko der Taubenstr

fach bewährt

BReſohsbanK Giro Oonto Telephon No 6057
vermittelt Cassa Zeit und Prämiengeschärte au den eoulantesten Be

z er zum utz gegen Anbohren e ltin bekannter ſolider Ausſührimg es

Spezialität ſeit 30 Jahren

Chr Bötticher
S Sle Sndenſtraſe I

Knugungen

Um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen führe ieh
da sich oft gerade die Papiere welche eſgentlich per Cassa gehandelt
Woräden am meisten zu gewinnbringenden Transactionen
eignen auoh in älesen Papioren Zeitgeschaäfte aus

Ich übernehme a Kostenfrete Controle verloosbarer Effecten
Coupons Einlösung ete Die Tersicherung gegen Verloosung erfolgt an
den billigesten SKtven

Mein täglioh ersehetnendes ausgloblgetes Börsenresumsé so

wie meine Brochüre Capitalsanlage und Speculatton mit
besonderer Berileksiehtigung der Zeit u Prämfengesohäfte
Zeitgeschäfte mit beschränktem Risteo versende ich gratis und franoo

Refſtauralions Eröffnung
Hierdurch meinen Freunden und Bekannten ſowie einem geehrten

Publikum die ergebene Anzeiae daß ich mit heutigem Tage eine Reſtauration
in dem neuerbauten Zer e

Steppdecken mit neuer Einlage 5 6 7 9 12 15 u
Bademäntel mer c enſter ten von 3 anBadetücher für Kinder und Erwachſene adepantoffeln J denn

Frottirh h Frottirhandtücher Badehauben
Rückenreiber das Neueſte der Saiſon

Th Werndli nLeiprigerstrasso 14

Von Sonnabend den 10
d Mts ſteht ein friſcher

re ort t Nr 5S Pelg Pferd e eröffnet kap und Fe n ergaſf n Tee eit in meinem

a i erleichten und v eren Schlages bei mir zum e r ger Speihen e echte hie wen Kſeeche

Verkauf olide Preiſe n Weh be wagen Bier wie bekannt aus den Brauereien des
Freitag früh von 84 Uhr ab De SpeckkuchenMeyer Ssalomon

Halle aS Dorotheenſtraße 6
Halle a/S den 9 Juli 1886 Hochachtungsvoll und ergebenſt

Ein Transport compl
Welch alt

e S da AKoTMaDG0th Gm geritf e wobri ſich

S Capille Fiſese Belrdönangen Palmeiten et
Aquarien künstliche Blumen Wetterfahnen ge

r rBe ne niſche éolt a Emnli Karsen
b den J bei uns eingekroffen Halle a w Saudberg 15Jonas Schwabe Bernhard Schwabe Rallesoher Radfahrer Glub
Aſchersleb en Ueber den Steinen 33 eute Donnerstag und Freitag Abend 9 Uhr Uebins u

Halle Drug und Verlag von Dito Hendel

Klempnerei und Zinkgiesserei

7

ReneMöbel
Sophas Sekretäre Deritoe
Kom Schränke Bettſt u Matr
Tiſche Stühle Spiegel 2e Aus
ſtattungen in Birke Nußbaum
u Mahagoni verkauft ePreiſen 7 Gro W lausſtr 7

W Kein enSinne
plin Wehen

Stehkragen
Klappkragen
Manchettenrn u re Chemiſettes

lligſte VezugsquelleAlbin en 39 an 39

Slllötel Romkerhalle
hochromantiſch im prachtvollen u
thale vis vis dem 200 Fuß fallenden

rant u Penſion allen g7reinng
beſtens empfohlen ff Küche täglich
lebende Forellen Prompteſte Be
dienung eivile Preiſe Equipagen
zur Weiterbeförderung im Hauſe

Hochachtungsvoll
W Bödewig

Dölkauer
Polks Miſſtonsfeſt

Sonntag den r uli Nachmitt
Feſtredner P Kobelt Neinſtedt und

Miſſions Jnſp Prof Plath Berlin
Beesen

Deutsohes Haus
Sonnabend den 10 regene den 11 Kind erfeſt wozufreundlichſt lebe Schulze

Bad elSonntag den 11 Juli Entenans
kegeln und Tanzmuſi wozu erge
benſt einladet W Probst

Beuchlitz
Zum Stiftungsfeſt verbunden mit

P Sonntag den 11 d M Abends7 Uhr im Vranke ſchen Lokale ladet
freundlichſt ein Der Kriegerverein

Haideſchlöfßz chen
ringe meinen ſchattigen Garten mit

Saal zur
Ab r on Vergnügungen in empfehlende Erinnerung eng

e

Familien Nachricht
TodesAnzeigeeute r m ſchweren

Leiden unſer guter Vater e
und Großvater der Rentier FerdinSchade im bald vollendeten 70 en

jahreMerſeburg und r i 1686
Die trauernden Hint e genenanz Schade K n
Paul Pannier Kreiska r
und Frau Pauline geb Schade

Colonnade ſowie meinen

König in H

Mit Bellagen

Waſſerfalle gelegen Hotel Reſtan

e

Für den n gfantwortlich

Expedition Neue Promenade U

e
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